
Reihenmietshäuser von 1902
1902 errichtete der Baumeister Johannes Müller an
der hinteren Beundenfeldstrasse eine Reihe von
sechs im Innenausbau eher einfachen Mietshäusern,
die in vielem dem bereits in den 1890er Jahren
gängigen Typus entsprachen: Mansartdach,
gebändertes Erdgeschoss, dreiachsige
Strassenfassaden und Dreizimmerwohnungen
gehören zu den Merkmalen. Von guter Qualität sind
die originalen Treppenhausmalereien in Nr. 46.
Auffällig und die ganze Reihe bestimmend sind in
erster Linie die leicht vorspringenden Treppenhäuser
mit in der Vertikalen verschobenen Fenstern und mit
spitzen Giebeln. In regelmässigen Abständen erhält
die Mietshausreihe damit vertikale Akzente, ähnlich
wie dies bei den sehr frühen Reihenmietshäusern an
der Mittelstrasse 15-21 von 1864 der Fall ist.
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